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I N H A L T S Ü B E R S I C H T

AUSGANGSLAGE und AUFTRAG

II. GRUNDSÄTZLICHES ZUR SUCHTPROBLEMATIK

A. Suchtverhalten als gesellschaftliches Massenphänomen

1. Begriffsbestimmung "Droge" - Körperliche und seelische
Abhängigkeit

2. Sucht als altes und neues Problem
3. Sucht als Hilfe zur Bewältigung der Lebenswirklichkeit
4. Sucht als mehrdimensionales Phänomen

B. Der Suchtmittelmarkt

1. Suchtstoffe sind leicht zugänglich
2. Produktion und Konsultation unterliegen den Marktgesetzen
3. Der Drogenmarkt wird bleiben
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IV. REALISIERUNG DER MA5SNAHMNEN DES DROGENKONZEPTES 1983

A. Verwirklichung und Beurteilung der einzelnen Massnahmen

1. Kurzfristige Massnahmen

- Einhaltung und Kontrolle der Jugendschutzbestimmungen

- Gestaltung von öffentlichen und schulischen Veranstal-
tungen für Jugendliche und mit Jugendlichen

- Offene Jugendarbeit auf Gemeindeebene
- Abgabe der Ersatzdroge Methadon

2. Mittelfristige Massnahmen

- Information der Öffentlichkeit über Therapie- und
Hilfsmöglichkeiten

- Koordination von Therapie- und Betreuungsangeboten
- Nachbetreuung und Wiedereingliederung
- Notwohnungen für Erwachsene und Familien

3. Langfristige Massnahmen

- Verbesserung der Schulstrukturen und der Beziehungen
zwischen Lehrern und Schülern

- Intensivierung der Elternbildung
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- Förderung der Persönlichkeitsbildung im Rahmen der Be-
ruf sausbildung

- Preisverhältnis alkoholischer Getränke zu nicht alkoho-
lischen Getränken

- Verbot der Werbung für Suchtmittel
- Sicherung von Therapieplätzen
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